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fünf Leitsätze tormulıiert: Priesterweihe Jüngste Vorstofß VO Kardınal Basıl
und Ehesakrament seıen nıcht 11VEI- Hume (vgl August 1985 382) 1ST
einbar; die „Ermächtigung der Apostel eın sıgnıfıkanter Beleg dafür, da{fß sıch
und aller Verkünder des Glaubens, auch kıiırchliche Amtsträger dieses An-
ıne Schwester (ım Glauben) als Ehe- lıegen eiıgen machen. Man kannn 1im
trau In die Gemeinden mıtzuführen übrıgen darauf se1ın, ob und

Pflichtzoliba Kor D gehöre Zu unveränder- mıt welcher Intensıtät das Thema „VIr1
lıchen 1US dıyınum; die Laisıerung probatı" beı der außerordentlichen

Während sıch Johannes Paul I1 Ende eınes Priesters sSe1 dogmatısch unmOg- Vollversammlung der Bıschofssynode
August 1n seıner ommerresıdenz (a lıch; jede (Gemeıinde habe das Recht Ende November ZUuU  _- Sprache kommen
stel Gandolto dıe Beıträge hochkaräti- auf dıe für S1e notwendıgen Dienste wırd.
SCI Wissenschaftler anhörte, die und das Recht, geeıgnete Kandıdaten Sovıel 1St sıcher: Dıie Zölıbatsfrage äflßt
einem Kolloquium über die verschie- dafür präsentieren; neben den sıch nıcht isoliert angehen, sondern
denen Krisenphänomene uUunNnserer eıt theologischen vyebe auch pastorale gehört ın den breiteren Kontext der
zusammengekommen N, Gründe tür die Aufhebung der Zn Probleme, diıe iın bezug auf Amtsver-
wenıge Kılometer weıter in rıccl1a batsverpflichtung. ständnıs und Kırchenstruktur derzeıt
die „Allgemeıne Synode der verheıra- Nun helten aber mMI1t noch viel auf der Tagesordnung stehen (ın Arıc-

katholischen Priester un iıhrer CIa wurden neben dem DokumentSchartsınn begründete Leıtsätze (von über die Vereinbarkeit VO  a Priester-Frauen“ Verglichen mıt den großen der Synode ELWAS hochtrabend alsMenschheıitsfragen, denen sıch ın u un Ehe auch WEel Dokumente„katholıische Wahrheiten“ apOStrO-Castel Gandolto Emmanuel L6D1- phiert) nıcht viel weıter: Daflß keıne über „Frauen In der Kırche“ und über
nNd$ und arl Friedrich DO  e Weizsaäcker „Basısgemeinden und verheiratetezwingenden theologıschen Argumenteiußerten, könnte das Problem des für den Pflichtzölibat o1bt und dafß Priester“ verabschiedet). Das bedeutet
Pflichtzölibats, miıt dem sıch ın r1CcC1a nıcht, da{fß die ungelösten Fragen, dieıh die Kırche quası mMIt einem t-3 Z Priester aUusSs Ländern (un- lıchen Federstrich jederzeıt autheben miı1t der Laisıerungsprax1s un mMIt dem
WEnr ıhnen auch eın ehemalıger Bıschof, Status der laısıerten Priester -könnte, 1ST Ja nıcht bestreıiten undder Argentinier Jeronımo Podesta) be- wırd auch VO nıemandem bestritten. menhängen, den Tıisch gewischt
schäftigten, auf den ersten Blick als 1N - werden ürften. uch In dieser Bezıle-Dazu raucht nıcht Erst dıe eru-nerkirchliche Petitesse erscheıinen, dıe fung auf eın „spezıelles Amtsrecht der hung WAarTr die „Synode“ VO Tr1CC1a S1-
Ja auch längst nıcht mehr viel Staub cher eın Anstofß.Apostel, VO iıhrer Trau begleitetauftwirbelt Ww1€e In den unruhıigen sech- werden“ Das eigentliche Problem be-
zıger und sıebziger Jahren. steht doch darın, da{fß der Pflichtzöli-
Vom Vatıkan wurde diıe „Synode” bat faktısch sehr eiınem ıntegrie-
denn auch mi1t offizieller Nıichtbeach- renden Bestandteil des katholischen
Lung gestraft: Beobachter der Kurıe Amts- un Kırchenverständnisses g..

nıcht anwesend; ıhr Schlufßdo- worden ISt, da{fß seiıne Aufhebung g..
kument durtten dıe verheirateten TI1e- genwärtig nıcht 1m Bereich des Mög- Beschraänkung
SLeT nach einıgem Hın und Her lıchen lıegt Dıi1e Nalı eıt
schließlich Bronzetor ZUuU päpstlı- selner Stützung betriebene Hochstili- Beratungsvorlagen sınd iıne beson-

dere Textgattung: Sıe dürtfen nıchtchen Palast abgeben. Der Kontrast sıerung und Spirıtnalisierung der FEhe-
7zwıschen der 1m Schlufßsdokument losıgkeıt als priesterlicher Lebens- ausfallen, da{fß die Konterenzteilneh-

iINner den Eindruck haben, die Sache,
um Ausdruck gebrachten Hoffnung, form, der Johannes Paul IL eınen
die Beschlüsse des TIrettens möchten gewıchtigen Anteıl hat, macht die Sı die gehen soll,; sSe1 bereıts gelau-

fen Zugleich soll S1e aber iınhaltlıche„seıtens der päpstlıchen Autorität“ uatıon noch schwieriger.
erkannt werden „»WIr sınd uns be- Schwerpunkte markıeren, hinter dıe

Dennoch sınd die Forderungen nach dıe Konterenz nıcht zurückkann. Eswulßst, da{fß Sache der apostolischen
Autorıität 1St, das Zeugni1s dieser Syn- Aufhebung des Pflichtzölıbats, W1€e S1E o1bt auch Fälle, In denen ine Ver-

Jetzt ohne polemisch-aggressiven (n sammlung durch die Ablehnung VOode bestätigen“) un der Öm1-
terton ın T1CC1a erhoben wurden,schen, spezıell päpstlichen Entschie- Vorlagen selbst Profil un Selbst-
keıne bloßen Hırngespinste bzw bewußtsein gewInnt siehe Vatıka-denheıt, Pflichtzölibat nıcht -

1U 11teln lassen, konnte nıcht augenfälli- Nachhutgefechte VO laısıerten Prie-
n dıe ın den Dıienst der Kırche Dai sıch die Rottenburger Diözesan-

ScCcI Z Ausdruck kommen. rückkehren möchten: Die noch wach- synode, deren Sıtzungsperiode
In iıhrem fast einstiımmı1g verabschiede- sende pastorale Notlage iın beträchtlıi- VO bıs 10 Oktober stattfindet, VO

ten Dokument hatten diıe 1n T1CC1a chen Teılen der Weltrtkirche dürfte mi1t der distanzıerenSynodenvorlage
zusammengekommenen Priester (eine dazu beıitragen, da{fß zumındest dıe mülßte, wırklıch den Problemen

Forderung nach der Weıhe VO  a „VIT] eliner bundesdeutschen Dıözese VOI-„Synode” diıeser Art hatte 1985
1m ıtalıenıschen Chıusı stattgefunden) probatı" nıcht erstummen wiırd. Der zudrıingen, 1St nıcht Z erwarten Die
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Ende August der Offentlichkeit VOISC- W as die Behandlung der Sogenannten
stellte Synodenvorlage geht das Bera- „heißen Eisen“ angeht, 1st 1124  — in Rot-
tungsthema der Synode, die „Weıter- tenburg otffenbar nıcht gewillt, die
yabe des Glaubens die kommende Notwendıigkeıt weıterer Reformen
Generation , d da I1a  —_ ıhr dıe veErgeSSCH machen wollen, ohne
Verarbeıtung onkreter Gemeıinde- 11U auf diese Fragen ixiıert se1In.

Neues Gesichtun Seelsorgeerfahrung deutlich — Von Fragen W1€e der Zulassung VO  —_merkt. WI1E 1m kırchlichen Amtsdeutsch
In den sıeben Themenbereichen, Tar- heißt „1N Ehe und Beruf bewährten Auf den Deutschen Katholikentag,

der 1m September nächsten Jahres ıInbeıtet VO  = den entsprechenden Syn- Männern“ Z Priestertum, einer
oden-Kommissıonen (Katechese, N stärkeren Beteılıgung der Laıen der Aachen stattfinden wırd, kann INa  —_

durchaus se1ln: Weniger 1mlıg1onsunterricht, Jugendarbeıt, Ehe Verkündıigung, eıner veränderten Hal-
und Famılıe, Liturgıe und Verkündi- Lung AaU$S dem Amt geschıedenen r1e- Blick auf die fünf thematischen Schwer-

punkte, die iın der alten Kaıserstadt
SUunNng, Diakonie SOWIe theologısche gegenüber, VO Priestertum der

ter dem Leitwort ReichGrundtfiragen), wırd nıchts beschönigt, Frau bıs ökumenischen Gottesdien- „Deın
komme“ behandelt werden sollenauch nıchts unnötıg dramatisıert, un: sten Sonntag, VO der konfessions-

Was INa  — inzwıischen bereıts als pOSsI1- verschiedenen Ehe un ihren Proble- (Weltkıirche, Europa, Geistliche (Ge-
meınschaft, Sozıialer Katholizısmus,1V empfindet wırd nıcht ständıg INEeE  —_ bıs den wıederverheirateten

darüber geklagt, iINna  —_ überall In der Geschiedenen wırd nıchts ausgelassen, Technik un: Verantwortung für die
Zukunft des Lebens) als SCH derJüngsten Vergangenheıt den Reform- W as sıch strıttıgen Punkten seıt Jah-

wıllen weIlt getrieben hat Was auf Ten angesammelt hat, be] deren Be- Struktur, dıe dieses Irettfen 1m Unter-
schied seinen orgängern ın Berlın,der eıiınen Seılite eın Vorteıl der Vorlage handlung 114  — jedoch zumeılst auf der Düsseldorf und München haben wırd.1St, dafß s1e sehr konkret dıe Fragen — Stelle trıtt. Im Rahmen der Vorlage CI- ach der Veröffentlichung der Eınla-spricht, 1ST auf der anderen Selte eın scheinen solche, deutlich die Anlıegen

ZEWISSeEr Nachteıil: S1e droht sıch hıer der Würzburger Synode wıeder aut- dung Pfarrgemeinden, katholische
Verbände un Gruppen, sıch „Ar-und da in Detailprobleme verlieren nehmenden Fragestellungen jedoch

und 1STt In vielen Fragen aulßerster nıcht als Katalog VO Reformtorde- beıtsteıil”, Begegnungs- oder
Wallfahrtsprogramm des Katholiken-Kürze CZWUNSCN. runscn, sondern ergeben sıch 4U S e1l-

1LCT Sıtuationsbeschreibung der Lage Lags beteıilıgen, ann INan sıch VO

Bereıts VO Wort her meınt Synode dieser Struktur Jetzt eın ENAUC-In den Gemeınden.
res Bıld machen.Versammlung, Weggenossenschaftt,

Sıch-Versammeln. Ausgehend VO  e die- Dadurch, da{fß ständıge diözesane Der Versuch, den Katholikentag da-
SC Leıtbild, entwickelt die Vorlage Beratungsgremien synodaler Art 1bt, durch stärker das Leben VO  —_ edreı Schwerpunkte tür die Weıtergabe annn sıch heute ıne Diözesansynode
des Glaubens: Ehe und Famuilie selen auf eın zentrales Thema In ihren era- meınden, Verbänden und Gruppen

anzukoppeln, da diese hre Inıtiatı-der und wichtigste Ort der Jlau- tLungen beschränken. Eıne Synode auf
V  —_ und Projekte INn Aachen vorstellenbensweıtergabe. Dementsprechend SE1 Bıstumsebene dürfte eher gelın- un miı1t anderen Gruppen Ertahrun-die Erneuerung der Famıilienkatechese SCH, W1€ S$1€e nıcht versucht, ıne 1U
SCH austauschen können, 1St begrü-VO  Z) grundlegender Bedeutung. DDar- vorläufig ohl nıcht zustandekom- en Schließlich 1St Ja oft dar-über hınaus mUsse 1ne Erneuerung mende Zzwelıte bundesweıte Synode W1€e über geklagt worden, dıe Katholiken-der Erwachsenenkatechese angestrebt dıe Würzburger kopıieren wollen,
tage des Stils sel]len immer mehrwerden. Dabe! gehe iıne Vertlie- W as allerdings nıcht heißen mufßs, da{fß wohlorganiısierten un eindrucks-tung des antänglıch vorhandenen ıne solche Synode nıcht auch Auswiır- vollen, aber VO kırchlichen Alltag a1b-Glaubens. Voraussetzung eiıner kungen auf das kırchliche Leben

truchtbaren Katechese se1 die Bezeu- gehobenen Festen geworden. Sollteßerhalb der eigenen Diözesangrenzen der Aachener Katholikentag durch dıe
Sung des Wortes (sottes VOT der Welt haben kann. Be1 der Lektüre der Rot-
Deshalb müfste versucht werden, m1S- einzubringenden Werkstücke“ mehrtenburger Synodenvorlage fragt INa  s als seıne Vorgänger einem ehrlıi-sionarısche Gemeıinden und Gemeınn- sıch, ob INa  @' sıch hier nıcht In der 1el-

talt der behandelten Themen durch chen Spiegelbild dessen werden, W asschaften aufzubauen. Hıerzu gehöre 1mM eutschen Katholizismus N-das Zeugnı1s des einzelnen WI1€ auch dıe Hıntertür wıeder hereinholt, W as

iIna zunächst mi1t Hılte der Beschrän- wärtıg ebt oder sıch auch erst zaghaftder Offentlichkeits- un Weltauftrag
gCNH beginnt, wAäare das allemalSOWIe diıe unıversale weltkirchliche kung auf eın Hauptthema verhın-

Perspektive. Wobe!I der Synode ıne guLe Sachedern suchte: dıe Mintaturausgabe e1iner
wünschen ware, da{fß ıhr gelänge, (1emeiınsamen Synode. Für eın spateres uch miı1ıt dem Angebot verschieden-

Synodenschlußdokument und dıe Be-diesen Offentlichkeitsauftrag der Kır- Stier Wallfahrten 1im Zusammenhang
che nıcht NnUu  _ als eın „auch noch“ ware ıne noch konsequen- mıt dem Katholikentag dürfte INa  —_ e1-
behandeln, sondern ın das (Ganze tere Beschränkung durchaus denkb 1I1IC  $ Griff haben, sınd
integrieren. n doch Wallfahrten In den etzten Jah


